
IMPULS TERMINE
JULI 

01.07.	 Montag	 09:45 Uhr	 Gebetskreis Frauen

01.07.	 Montag	 19:30 Uhr	 Gebetskreis Männer

07.07.	 Sonntag	 11:00 Uhr	 Predigt: David Schneider

13.07.	 Samstag	 19:00 Uhr	 JET

14.07.	 Sonntag	 11:00 Uhr	 Predigt: Chris Möller

20.07.	 Samstag	 19.30 Uhr	 Hauskreis

21.07.	 Sonntag	 11:00 Uhr	 Predigt: Frank Schneider

	 	 	 12:00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

25.07.	 Donnerstag	 19.30 Uhr	 Brüderstunde

28.07.	 Sonntag	 11:00 Uhr	 Predigt: Christoph Metzler

29.07.	 Montag	 19.30 Uhr	 Frauenstunde


WÖCHENTLICH 


- Sonntags	 	 10:00 Uhr	 Mahlfeier

- Sonntags	 	 10:00 Uhr	 Sonntagschule Grundschulkinder

- Sonntags	 	 11:00 Uhr	 Sonntagschule Kindergartenkinder

- Sonntags (2te/4te)	 19:00 Uhr	 Singkreis

- Mittwochs	 	 19.30 Uhr	 Bibel- und Gebetsstunde


ORDNUNGSDIENST 

01.07. - 07.07.		 Frank Schneider/David Schneider	 	 

08.07. - 14.07.		 Lothar Theis/Sören Theis

15.07. - 21.07.		 Peter Schneider/Lukas Schneider

22.07. - 28.07.		 Egon Thielmann/Christoph Metzler


KOMMENDE TERMINE 

21.11.	 	 	 Gemeinde Versammlung

September 2025	 Zelttage in Oberndorf


 

Schachmatt 

 Als ein Schachmeister durch eine Kunstgalerie ging, fiel sein Blick auf ein Gemälde, das 
ihn faszinierte. Das Bild zeigte einen jungen Mann, der mit dem Teufel Schach spielte. 
Siegesstimmung lag auf dem Gesicht des Feindes und Panik auf dem des jungen Mannes. 
Das Gemälde trug den Titel „Schachmatt“.


Während der Schachmeister sich das Bild genau ansah, störte ihn etwas. Irgendetwas 
stimmte an dem Gemälde nicht. Er suchte den Kurator der Galerie auf und bat ihn, das Bild 
abzunehmen. Als der Kurator das ablehnte, bat er um ein Treffen mit dem Künstler. Der 
willigte ein und verabredete sich mit ihm in der Galerie.


Der Schachmeister brachte ein Schachbrett und Schachfiguren mit. Er stellte die Partie 
genauso auf, wie der Künstler sie auf dem Gemälde dargestellt hatte, und sagte:


„Etwas stimmt nicht mit ihrem Gemälde.“


Als sich der Künstler erkundigte, was das sein könnte, meinte der Schachmeister: „Sie 
haben ihrem Bild den Titel ‚Schachmatt‘ gegeben, aber das setzt voraus, dass der junge 
Mann keinen Zug mehr machen kann.“


Der Champion zog den König des jungen Mannes auf ein anderes Feld und sagte:


„Jetzt ist der Teufel schachmatt.“ 


Dann schaute er den jungen Mann auf dem Bild an und sagte zu ihm:


„Junger Mann, dein Feind ist einer verhängnisvollen Fehleinschätzung unterlegen. Du 
musst nicht verlieren. Du gewinnst.“


Ist diese geschilderte Situation nicht ein gutes Gleichnis für unsern Herrn Jesus? Als er am 
Kreuz starb, schien es so, als sei Jesus durch seinen Tod jetzt schachmatt gesetzt. Aber 
Jesus hatte noch einen Zug: Er ist am dritten Tag auferstanden! Damit hat Jesus den Teufel 
endgültig schachmatt gesetzt. Seit der Auferstehung Jesu gilt:


„Der Tod ist verschlungen in den Sieg. Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein 
Stachel? … Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt durch unsern Herrn Jesus 
Christus!“ (1. Korinther 15,54b-55, 57).


Dr. Werner GITT


